
7. Runde Landesklasse Nord: Ein gefährlicher Konkurrent 
 

Zur 7. Runde in der Landesklasse Nord, am Sonntag, 21. 02. 2010,  musste Vellmar 1 aus- 
wärts bei Alsfeld 1 antreten.  Die Schwalmstädter konnten nach den bisherigen sechs Run- 
den auf eine sehr erfolgreiche Saison zurück blicken. Ebenso wie Vellmar hatte sich 
Alsfeld vor der Saison personell verstärkt und das zeigte eindeutig Wirkung. Immerhin 
vier Punktkämpfe wurden gewonnen, nur zwei verloren. Mit 8:4 Punkten lag Alsfeld auf 
dem 3. Tabellenplatz in Lauerstellung, unmittelbar hinter den beiden führenden Teams 
KSK 2 und Korbach 1. Das sollte demnach ein sehr schwieriger Gang für Vellmar 1 
werden, das hatten auch die bisherigen beiden Begegnungen aus den Vorjahren gezeigt. 
Nur mühevoll kam Vellmar dabei jeweils mit einem 4:4 Ergebnis davon. Ein 
Mannschaftskampf mit ungewissem Ausgang also, aber Vellmar musste versuchen zu 
punkten, um ein Polster zum gefährlichen Abstiegsbereich zu schaffen. Schwerwiegend 
für Vellmar - der Ausfall von Alexander Knorr, er wurde von Roman Faynberg ersetzt. 
 

Alsfeld 1  -  Vellmar 1   4:4 ! 
 
Man kann es vorweg nehmen - mit großem Einsatzwillen über viele Stunden wurde wieder 
ein ungemein wichtiger Mannschaftspunkt erkämpft. Und das gegen ein Team aus der 
Landesklassen-Spitzengruppe !  Die Bedeutung dieses einen Punktes ist gar nicht hoch 
genug einzuschätzen,  das zu Beginn der Punktserie drohende Abstiegsgespenst ist so gut 
wie gebannt, auch wenn Vellmar 1 in den zwei restlichen Punktkämpfen immer noch 
äußerst konzentriert bleiben sollte, um keinen weiteren Ausrutscher zuzulassen.   
Dabei begann es für Vellmar bei dem Schwalmstädter Gastgeber nicht gerade 
verheissungsvoll. Nach über 3 Stunden hatte am Brett 7: Klaus Müller gegen Wolf-Dieter 
Weissbeck (Alsfeld) in einer ausgeglichenen Partie das Remis geschafft. Dann folgte 
bereits der erste Volltreffer für Alsfeld. Am Brett 4 hatte Fiorino Calci gegen Lothar Zilch 
(Alsfeld) zunächst ebenfalls eine ausgeglichene Stellung auf dem Brett. Dann traf er eine 
Fehlentscheidung, musste das Eindringen der gegnerischen Dame auf die eigene 
Grundreihe zulassen und konnte anschliessend einen Freibauern nicht mehr aufhalten. 
Alsfeld führte 1,5:0,5. Am Brett 5 hatte Alexander Wehr gegen Mike Heese (Alsfeld) 
zwar  einen Qualitätsgewinn im Mittelspiel erreicht, aber sein Kontrahent besaß dafür 
Initiative und gefährlichen Königsangriff. Umsichtig verteidigte sich Alexander und man 
einigte sich zum gerechten Remis. Dann ein prächtiger Doppelschlag aus Vellmar-Sicht ! 
Zunächst gelang am Brett 3 Boris Tsytkin gegen Bernd Hombergs (Alsfeld)  eine klasse 
Gewinnpartie, in der er sich zunächst gegen ungestüme Königsangriffe seines 
Kontrahenten verteidigen musste. Aber Boris behielt eiskalt die Nerven, konterte 
bärenstark und gewann entscheidend Material. Der Ausgleich zum 1,5:1,5 war hergestellt. 
Danach ließ am Brett 1 Leonid Dubinsky gegen Marco Stein (Alsfeld) einen weiteren 
Höhepunkt folgen. Gegen Leonids Kombinationswirbel mit entscheidendem 
Materialgewinn fand sein Kontrahent keine wirksame Gegenwehr und gab auf. Aus dem 
anfänglichen Rückstand hatte Vellmar nach 5 Partien eine knappe 3:2 Führung  gemacht. 
Am Brett 8 geriet Roman Faynberg gegen Friedrich Heinz (Alsfeld) in ausgeglichener 
Stellung in arge Zeitnot, konnte sich aber ins Remis retten und Vellmar hielt die Führung 
immer noch fest. Am Brett 6 kämpfte Andi Wagner gegen Frank Solf (Alsfeld) fast 80 



Züge lang um den vollen Punkt. sein Kontrahent hielt zäh und ausdauernd dagegen und 
die Partie endete mit einem gerechten Remis. Vor der letzten noch laufenden Partie führte 
Vellmar immer noch 4:3 und hatte den so wichtigen Mannschaftspunkt bereits sicher. Jetzt 
hatte es am Brett 2 Dr. Wolfgang Fichte gegen Tobias Stein (Alsfeld)  in der Hand, sogar 
einen vollen Erfolg für Vellmar zu schaffen, ein Remis hätte dafür bereits ausgereicht. 
Wolfgang musste sich stundenlang gegen die Königsangriffe seines Kontrahenten 
verteidigen, übersah dann eine entscheidende Angriffswendung, verlor die Qualität und 
letztlich auch die Partie. Alsfeld hatte mit viel Glück zum 4:4 Endstand ausgeglichen, 
Aber  Vellmar hatte einen Mannschaftspunkt entführt, der in der Saison-Endabrechnung 
Gold wert sein wird. Vellmar profitierte darüber hinaus von der Caissa Kassel-Niederlage 
gegen Korbach und verbesserte sich in der Tabelle mit einem Punkt Vorsprung  vor dem 
Lokalrivalen wieder auf den 6. Platz. Ausgeglichene 7:7 Mannschaftspunkte stehen nach 
diesem harten Kampf gegen Alsfeld zu Buche, das sieht alles sehr gut aus ! 
In der 8. und 9. Runde folgen noch Caissa Kassel 2 und Fulda 2 als Gegner. Keine 
übermächtigen Aufgaben mehr, auch wenn es zu bedenken gilt, dass Vellmar gegen 
Kontrahenten aus dem unteren Tabellendrittel  bisher stets große Probleme hat.  
An der Tabellenspitze gab es infolge der punktgleichen Erfolge von KSK 2 und Korbach 1 
keine Veränderungen. Der Kampf um Meisterschaft und Aufstieg zwischen diesen beiden 
Teams bleibt vermutlich bis zum Saisonende sehr spannend.  
Im Abstiegskampf hatte Fulda 2 gegen den direkten Kontrahenten Eschwege 1 einen 
wichtigen Erfolg gelandet. Aber es bleibt fraglich, ob das am Ende ausreicht. Sicherer 
Abstiegskandidat scheint bereits Immenhausen 1 zu sein. Ein einziger Mannschaftspunkt 
für die Immen, ausgerechnet gegen Vellmar erzielt, ist nach 7 Runden einfach zu wenig, 
um die Klasse zu halten.  
 
 
 
Alle Ergebnisse aus der 7. Runde Landesklasse Nord: 
 
Immenhausen 1  - Kasseler SK 2 2,5:5,5 
Baunatal 1   - Arolsen 1  4,5:3,5 
Alsfeld 1   - Vellmar 1  4:4 
Caissa Kassel 2  - Korbach 1  2,5:5,5 
Fulda 2   - Eschwege 1  5:3 
 
 
G. Preuß 
 
 
      
    
  
 

 
 



Im Bürgerhaus fand ebenfalls am Sonntag, 21. 02. 2010, gleichzeitig das Heimspiel in der 
Bezirksliga Ost zwischen Vellmar 3 und dem Fuldataler SC 2 statt. Zwar schienen hier 
die Rollen klar verteilt zu sein, wollte man nur den derzeitigen Tabellenstand beider 
Teams als Messlatte anlegen. Während die Fuldataler mit argem Personalnotstand am 
Tabellenende dümpeln, hatte sich Vellmar 3 durch den Erfolg gegen Heckershausen 
wieder an die Tabellenspitze heran geschoben. Vellmar war favorisiert, aber es war und ist 
durchaus eine Schwäche aller Vellmar-Teams, gegen Kontrahenten aus der unteren 
Tabellenhälfte oftmals nicht besonders gut auszusehen. Das hatte sich auch gegen 
Baunatal 3 in der 6. Runde  wieder gezeigt. Der Gastgeber konnte in Stammbesetzung 
antreten, Spannung war wie immer vorprogrammiert.  
 

7. Runde Bezirksliga Ost: Vellmar 3 - Fuldataler SC 2   3:3 
 
Am Brett 6: Rainer Weyers - Joschi Staberneck (Fuldatal)  kam Rainer zwar gut aus den 
Startlöchern der Eröffnung heraus, dann aber schätzte er eine Mittelspielstellung ungenau 
ein und  seinem jungen  Gegner  gelang mit  Qualitäts- und Bauerngewinn  ein klarer  Stel- 
lungsvorteil, den er anschließend zum vollen Punktgewinn ausbaute. 0:1  gegen Vellmar, 
dass war kein optimaler Beginn.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Blick in den Bürgerhaus-Spielraum, bei nur 12 Spielern ist viel Platz für Einzeltische. 
                Im Hintergrund stehend ist Gundolf  Heidenreich interessierter Kiebitz. 
 
Brett 1: Hazim Forcakovic (Fuldatal) - Alex Strutzke. Alex versuchte sein gewohntes 
Angriffsspiel durchzusetzen, es gelang ihm auch, eine gedeckte Leichtfigur mitten im 
gegnerischen Lager zu postieren. Aber das reichte nicht zum vollen Erfolg, da sich sein 
Gegner umsichtig verteidigte und die Partie stets im Remisbereich hielt.  



Brett 4: Alex Benedikt - Dieter Kaierle (Fuldatal). Im Mittelspiel hatte Alex einen Bauern 
verloren, kompensierte das allerdings mit klarer Initiative und Angriffsspiel. Eine 
fehlerhafte Stellungsbeurteilung von D. Kaierle nutzte Alex dann konsequent mit einem 
taktischen Schlag zum Damengewinn. Der Fuldataler gab auf und Vellmar hatte den 
1,5:1,5 Ausgleich hergestellt.  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Für einen Bauerngewinn hatte Dieter Kaierle (Fuldatal, rechts) seine Figurenentwicklung  
vernachlässigt. Das nutzte Alex mit einem feinen taktischen Manöver  sehr geschickt zum 
                                                  Damen- und Partiegewinn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Zwei Züge vor dem Matt: Carsten Thurau (links) hat den Brennpunkt voll im Visier. 
 



Brett 5: Otto Weymann (Fuldatal) - Carsten Thurau. Man durfte gespannt sein, welche 
Keule Carsten diesmal wieder auspacken würde. Es war keine Keule, sondern mehrere 
elegante Spielzüge mit großer Übersicht, mit denen er die Stellung seines Gegners 
aushebelte und mit zwei Schwerfiguren entscheidend matt drohte. Sein Gegner gab auf 
und Vellmar führte erwartungsgemäß 2,5:1,5. Carsten erhöhte damit seine beeindruckende 
Saisonleistung auf 6/7 Punkte, ohne jedes Remis ! Er ist bisher eine fast sichere Bank für 
Vellmar.  
Brett 3: Jürgen Schierbaum (Fuldatal) - Gero Mahr. Hier wollte Gero schon den 
entscheidenden Punkt setzen zum vollen Erfolg im Mannschaftskampf. Er griff ungestüm 
an, opferte Material für Initiative, aber sein Gegner verteidigte sich sehr genau. Trotz 
zweier verbundener Freibauern, die sehr weit vorgedrungen waren, Gero's 
Angriffsschwung verpuffte und er musste mit einer Minusfigur  die Partie aufgeben. 
Fuldatal hatte zum 2,5:2,5 ausgeglichen.   
Brett 2: Peter Blaschke - Rolf Engelhardt (Fuldatal). Peter geriet bei seiner Suche nach 
einem Gewinnweg obligatorisch in Zeitnot. Nach zahlreichem Materialabtausch stand ein 
Turm/Bauern-Endspiel auf dem Brett, in dem R. Engelhardt leichte Vorteile hatte, die er 
aber nicht zum Gewinn nutzen konnte. Beide einigten sich zum gerechten Remis und 
damit stand das 3:3 Endergebnis fest.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Zwei Partien bei Gero Mahr  und Peter Blaschke laufen noch, Alex ist Kiebitz.  
 
Erneut sah Vellmar gegen einen schwächeren Gegner nicht besonders gut aus, ein 
Phänomen, das man inzwischen bei allen drei Vellmar-Teams beobachten kann. Die 
Chance, bis auf den 2. Tabellenplatz vorzudringen, konnte nicht genutzt werden, denn die 
beiden Spitzenteams Hofgeismar und H.-Münden trennten sich ebenfalls Remis. Wie auch 
immer, Vellmar 3 steht nach 7 Runden und 10:4 Mannschaftspunkten sicher auf dem 3. 
Tabellenplatz, ganz knapp hinter den beiden Spitzenteams und diese Tatsache hätte vor 
Saisonbeginn niemand vorherzusagen gewagt. Der Kampf um Meisterschaft und Aufstieg 
bleibt weiterhin sehr spannend.  
 



Alle Ergebnisse aus der 7. Runde der Bezirksliga Ost: 
 
Kasseler SK  - Heckershausen 3,5:2,5 
H.-Lichtena  - Ahnatal 2  3:3 
Vellmar 3  - Fuldataler SC 2 3:3 
BSA 3  - Baunatal 3  4,5:1,4 
H.-Münden   - Hofgeismar 1 3:3 
 
 
G. Preuß      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          


